
Einerseits vertrauen die  darauf, dass sie Jesus durch

seinen Tod am Kreuz erlöst hat und dass sie deshalb nach dem

 in den Himmel kommen. So steht es in der Bibel. Im frühen

Mittelalter entwickelte sich jedoch die  vom Fegefeuer: Nach

dem Tod musste jeder Mensch seine Sünden im  abbüßen.

Das ging so weit, dass genau festgelegt wurde, wie viele Tage,

 oder Jahre ein Mensch für eine Sünde im Feuer schmoren

müsste. Durch  konnte man sich davon loskaufen. Man

nennt dies „Ablass“ oder „ “.

Der Ablasshandel erzürnte die Reformatoren. Dies war einer der wichtigsten

 für die zweite Kirchenspaltung. Die Katholische Kirche blieb

bei ihrer  vom Fegefeuer. Offiziell gilt sie heute noch. Sie

wird aber kaum mehr erwähnt.

Um in den  zu kommen, gibt es sieben Sakramente. Das

sind Heilswege oder Heilszeichen. Es sind die , die Beichte,

die Firmung, die Eheschließung, die Krankensalbung, die Weihe der

 und Bischöfe sowie die Eucharistie, also das

. Das ist ziemlich genau so wie in der Orthodoxen Kirche.
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